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darstellt, WIrd eingehend dargelegt. Kirche hat ıch schließlich Peters
Ebenso eın Eingriff 1n die kirchliche Staat un!: Peters Kirche tragischerweise
Verfassung und die daraufhin erfolgen- gerächt, daß beide daran Grunde
den negatıven und konstruktiven Gegen- sind.
wirkungen der altrussıschen Parteı. Das Dr. Stupperich hat mit seiner WwI1sSsen-
drıtte Kapıtel enthält ıne Darstellung schaitlıch gut begründeten Darstellung
der dem Zaren eigenen Konzeption des zugleich Erkenntnisse vermittelt, die
Verhältnisses VO  } Staat und Kirche - das Gesamtgeschehen der Menschheıit
wıe ıne Schilderung der Verwirklichung nützlich beleuchten. Es würde sich loh-
dieser Gedanken nenNn, eiwa den eutschen Ritterorden

1 Baltikum nach denselben Grund-Die Abhandlung stellt einen wertit-
vollen Beitrag ZUT russischen Geistes- gedanken aıf dem Hıntergrunde west-
geschichte dar. Peters Lösung, die 1 liıcher un östlıcher Geisteshaltung 1
Grunde SCHOMUINCNHN ganz einseit1g VO Mittelalter und beim Anbruch der Neu-
Staate und auch hier VO egenten zeıt betrachten.
ausgeht, stellt einen 1n größtem Aus- Ammann 5S. J
maße durchgeführten Vorversuch eines
Staatskiırchentums dar. Dieser Versuch Recht und Sittlıchkeit 1n P e-
hat dabe1ı VO  — vielen andern das OTaus, stalozzıs Kulturtheorie. Von
daß nıcht NUr eın Gedankengebilde Mathias Jonasson. | Neue deutsche
blieb, sondern 1ın dıe '"Lat umgesetzt Forschungen, Abteilung Pädagogik,
wıurde un somıit alle jene dem leben- herausgegeben VO Hans Wenke]
digen Leben eigenen Folgeerscheinungen (195 S.) Berlin 19306, Junker und. a<  -
mit sich führte, die dem eın spekulatıv haupt. M 83.50
voraussehenden Verstande verborgen Diese eindrucksvolle Studie legt die
bleiben mußten. „Nachforschungen über den Gang der

Peter ging VO der Grundvoraus- Natur 1n der Entwicklung des Menschen-
setzung dQusS, daß nıcht die Kiıirche geschlechtes‘ als systematischen Kon-
den Zeiten ihr Gesicht gebe, sondern zentrationspunkt der Lehre Pestalozzis
auch das AÄAngesicht der ırche sich mıiıt Grunde. Der sogenannte Naturzu-
den Zeiten andern müsse. Freilich sah stand, das Recht, dıe Sittlichkeıit, endlich

niıcht ımmer, daß doch das An- als Hauptteıil das gegenseıtige Verhält-
gesicht der Kırche bleiben mu. Es wWar

1m
n1ıs VO  e} Recht un Sittlichkeit bılden

Som1!1! unter Peter dem Großen die wichtigsten Probleme der Arbeit. Ich
Grunde BCNOIMMMEN 1Ur die n1€e nde sehe ihren Wert besonders 1mM Schluß-
geführte Auseinandersetzung zwischen abschnitt: der Staat des sozialen Rechts;
geistlichem und weltlichem, beiderseits bringt 1ne gute Gegenüberstellungberechtigtem Geltungs- und Gestaltungs- VO  } Pestalozz:ı und Hegel Es ist be-
wiıllen, die VO  } einen Schritt grüßen, der Vertfasser otftfen den
weitergeführt wurde. Der petrinische
Versuch unterschied ıch 1n doppelter Fınger auf die Wunde legt un! ehrlich

sagt, daß Hegel die Schuld wegdispu-Weise VO allen bis dahın 1n der Neu- tiert Unter dieser Rücksicht steht
eıt erfolgten. Er wurde +*Urs  a< erste aut Pestalozzı weit über Hegel Allerdings
Dbreıtester Grundlage viel folgerichtiger wäre Pestalozzıs Gedanke noch wirk-
durchgeführt, als dies 1n dem staatlıch

D, wenn 1C durchschlagend zeıgenZerrissenen Westen Je möglıch gEWESCH
ware. Zum andern wurde ZU ersten lıeße, wıe Pestalozzı e  ber die freimau-

rerische Idee einer Religion der reinenMale 1mM russiıschen ÖOsten auf der Grund-
wıie Vernuntt hinaus einem persönlichenlage der Geistigkeit

Stupperich sagt aılf der Grundlage des Gott gelangt 1st.
Naturrechtes durchgeführt. Dem Schuster
stand iıne Kırche gegenüber, die

Der Eınfluß der Maschıne a utfäußern Machtmitteln schwach un! inner-
dıe Arbeitslosigkeit. Eın Be1-lıch nıcht stark Waäal. Vor allem aber

hatten ihre Vertreter aum Verständnıiıs irag ZU Wirtschaits- un: Sozial-
für die veränderte Grundhaltung der reiorm. Von Hermann Hagen,
europäischen Menschheit. Die VO eter (304 5.) Stuttgart 1035, Boorberg.
unternommene Vergewaltigung der Kart. M 4.90
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Der Hauptwert dieser materialreichen zweck verbundene Einheit gerichteteun systematısch aufgebauten Unter- "Theorie die Sozial- un: Wirtschafts-

suchung liegt tür die katholische Sozılal- ethik befruchten ann.
ethık in der entschiedenen Voranstel- un  ach
lung des objektiv gegebenen O k wirt-
schaftlichen Ziels unter gleichzeitiger 1re theEarth.VonPaulHanly
sorgtältiger Herausarbeitung der durch Yurfey, 80 (159 5.) New ork 19306,

The Macmillan Company. El  \die Maschinisierung des Wirtschaftspro-
ZEeESSES gegebenen onkreten Förderungen Wer das Problem „Kirche 1ın der Welt“®
und Gefährdungen dieses Ziels 1n der grundsätzlich und praktisch betrachten
gegenwärtigen deutschen Wiırtschafts-
lage., Für iıne Wirtschaftsethik wiıie dıie

wıill, greife diesem Buche Niıcht wen1-
DCes geht auch den eutschen Katholikenkatholische ist die menschliche Arbeit d vieles ist den amerikanischen Ver-die einzige aktıve Ursache des volks- hältnissen eigentümlich, aber deshalbwirtschaftlichen Erzeugungsvorgangs,

selbstverständlich die menschliche AÄAr-
auch wieder für Deutsche VOo  } hohem
Interesse. Das Kapitel u  &s  ber katholischesbeit in ihrer gesellschaftlichen Leben und Politik, ferner jenes SS  berKınbettung in naturhaften Siedlungs- katholische Grundsatztreue iın den ein-  auun Berufsräumen. Alles andere, uch

de technische zeinen Berufen und in den Fragen der
Fortschritt, ist dem- allgemeinen Lebensführung un schließ-gegenüber bloße Instrumentalursache des iıch das Kapitel u  3  ber die praktische Be-volkswirtschaftlichen Geschehens. Die

„verfeinerte‘‘ Lechnik, VOo der der Ver- währung eines Programms katholischer
Lebensordnung enthalten Ausführungen,fasser mit Recht 1i1ne Lösung der Not die immer wieder al Erfahrungen des„Mensch—Maschine‘‘ erwartet, kann den eutschen Katholizismus der näherenSınn dieser ihrer „Verfeinerung“ NUuUr

darın sehen, die Technik wieder ZU1
und ferneren Vergangenheit erinnern und
uns für die Gegenwart remdem Be1l1-Instrument der ıD O n e Verbun- spiel klarmachen, daß die Kırche unterdenheit des 1mM Staatszweck geeinten keinen Umständen der Auseinander-wirtschaftenden Volkes Z U machen. Der

Sozialethiker wird daher zustıiımmen, setzung mit brennenden Fragen des pri-
vaten und Offentlichen Lebens iıch ent-

wenn die vorliegende Untersuchung ZU)] zıehen ann. Denn wıe sechr auch in die-Forderung nach einer dp} - D } Buche mit Recht die Akzente aut„Zügelung“ besser ohl „Ordnung‘‘ —
des Maschineneinsatzes kommt. Schon eine VO Übernatürlichen her gespeıiste

Innerlichkeit gelegt werden, kom-aul Jostock sprach 1932 auf der ersten INe  e | doch die naturhafte Inhaltsfülle desSozialen Woche des Volksvereıins für
das katholische Deutschland 1ın seinem Lebens un die praktisch-organisato-
Referat u  L  ber rische Seite katholischer Lebensformung„Konjunkturpolitik und bis hın Plänen einer katholischenKrisenabwehr iın der berufsständischen
Ordnung‘‘ VOoO  e} der „vorbeugenden Ein- Heimstättensiedlung voll Zu Ausdruck.
wirkung, die mıiıt wirtschaftspolitischen, Man hat den Kındruck, daß drüben eın

privaten un!: öffentlichen Leben eSozlalpolitischen und VOT allem auch beitender, tief innerlich und geistig VeTiT-steuerpolitischen Maßnahmen arbeiten
kann‘“‘ (vgl Wirtschafts- un Sozial- wurzelter katholischer Gestaltungswille
polıtik ın der berufsständischen Ord- erwacht ist, der vielleicht einmal, weil

nıcht allzıu beschwert durch historischNnung, KOöln 1933, Bachem) eden- gewordene Formen, Großes und uchtalls zeigt diese hochinteressante, das Vorbildliches dem Katholizismus derProblem des Maschineneinsatzes 1n al- übrigen Welt zeigen wird. Manche Be-len seinen Verwurzelungen konkret - urteilungen profaner Verhältnisse 1!fassende wirtschaftstheoretische Unter-
Suchung, Ww1e wen1ıg ıne aut abstrakte wohl in der Formulierung allzıu negatıv
Preisrelationen methodisch ausschließ- ausgefallen, während umgekehrt die

Möglichkeit einer Meisterung der Neger-lıch eingestellte sozialökonomischeTheo-
rie für die Sozijalethik 1m katholischen Irage durch die Kırche mit einem ohl
Sinne fruchtbar ist, wIıe sehr ber iıne nicht VO  } allen amerikanischen Katholiji-
auf das volkswirtschaftliche Ganze ken geteilten Optimismus gesehen ist.
als ine 1 volkswirtschaftlichen Sozial- G.Gundlach


